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EINWEG STATT MEHRWEG 

VON DER CORONAKRISE ZUR MÜLLKRISE? 

_________________________________________________________________ 

Es scheint, dass Einweg in Corona-Zeiten eine Renaissance erlebt. Wegwerfen hat Hoch-

konjunktur. Einwegmasken finden sich inzwischen schon in den Weltmeeren. Viele textile 

Mehrwegprodukte erfüllen die gleichen Hygieneanforderungen. Der Deutsche Textilreini-

gungs-Verband e.V. (DTV) weist darauf hin, dass aus falsch verstandenen Hygiene-Anfor-

derungen die Wegwerf-Mentalität wieder in Mode kommen könnte. Mehrwegprodukte – 

speziell aus wiederverwendbaren Textilien – bieten viele Umweltvorteile gegenüber Weg-

werf- beziehungsweise Einwegprodukten und sind dabei mindestens genauso hygienisch, 

so der DTV. 

 

Egal ob Wegwerf-Umhänge beim Frisör, Einweg-Servietten im Restaurant, Papierhandtücher 

in Waschräumen oder Einweg-OP-Textilien – die Corona-Krise führt zum Vormarsch längst 

als umweltfeindlich anerkannter Einwegprodukten. Ein Ergebnis der Corona-Krise sind also 

wachsende Müllberge und mehr Umweltverschmutzung. Der nachhaltige Umgang mit knap-

pen Ressourcen und die Umsetzung der umweltpolitischen Ziele darf nicht vernachlässigt 

werden, fordert der Deutsche Textilreinigungs-Verband (DTV) in einem Positionspapier.  

 

„Einwegprodukte sind in Zeiten von Plastikmüllinseln im Meer, Klimakrise und steigendem 

Ressourcenverbrauch der falsche Ansatz“, sagt Andreas Schumacher, Geschäftsführer des 

Branchenverbandes. „Mehrweg und Kreislaufprodukte sind auch in Corona-Zeiten das Gebot 
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der Stunde. Professionell gepflegte, hygienisch aufbereitete und wiederverwendbare Texti-

lien belasten die Umwelt weit weniger als Einwegprodukte und erfüllen die gleichen Hygie-

neanforderungen“. 

 

Mehrweg ist aktiver Umweltschutz 

„Ein wichtiger Schlüsselfaktor für den Schutz von Umwelt und Ressourcen ist die Lebens-

dauer von Produkten. Wiederverwenden, reparieren, recyceln und wieder zurück in den 

Kreislauf – das ist das Ziel“, so Schumacher. Wiederverwendbare Textilprodukte können 

statt nur einmal bis zu 100 mal eingesetzt und aufbereitet werden. „Mehrweglösungen sind 

zudem nicht nur nachhaltig, sondern stärken auch die regionale Wirtschaft und sichern Ar-

beitsplätze vor Ort. Anstatt Wegwerf-Produkte aus der Ferne zu importieren, sollten Texti-

lien über regionale Dienstleister beschafft und aufbereitet werden“, fordert Schumacher. 

Weit gereiste und unnötig verpackte Einwegprodukte mit Lieferketten quer durch die ganze 

Welt sind anfällig für Lieferunterbrechungen in Pandemiesituationen – wie zuletzt die Ver-

sorgungsengpässe bei Einweg-Masken und Schutzausrüstungen gezeigt haben. Regional auf-

gestellte Textildienstleister gewährleisten kurze Transportwege, sorgen für weniger Verpa-

ckungsmaterial und sichern die kontinuierliche Versorgung auch im Pandemiefall. 

 

Grüner Neuanfang nach Corona 

Aktuell schnüren Regierungen in ganz Europa Hilfspakete für die Unterstützung der Wirt-

schaft. Zugleich wird darüber diskutiert, wie das geschehen soll. Während der Corona-Pan-

demie rückt die Klimakrise in den Hintergrund, der geplante "Green Deal" und der Aktions-

plan Kreislaufwirtschaft der EU liegen quasi auf Eis. Doch gerade jetzt biete sich die Chance, 

die Wirtschaft klimafreundlich wiederaufzubauen, so der DTV. Textildienstleister tragen mit 

wiederverwendbaren und reparierbaren Textilprodukten einen wesentlichen Beitrag zur 

Ressourcenschonung und Umweltschutz bei. In einem gemeinsamen Positionspapier mit 

dem Europäischen Dachverband für Textil-Leasing, der European Textile Services Association 

(ETSA), fordert der DTV den wirtschaftlichen Neuanfang nach Corona zu nutzen, um das 
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Kreislaufwirtschaftsmodell des Textilservice zu stärken und zum Standard bei der Beschaf-

fung von Textilien zu machen.  

 

Hygienedienstleister für viele Branchen 

„Die textilen Dienstleister waren schon vor Corona zuverlässige Experten für Hygiene. Durch 

die Aufbereitung durch professionelle Textilreiniger ist die Hygiene in gleichem Maße sicher-

gestellt, wie bei Einwegprodukten. Wenn wir also die Wahl haben zwischen hygienischen 

Kreislaufprodukten und hygienischen Wegwerfprodukten: Wie sollte dann die Wahl ausse-

hen?”, so Schumacher.  

 

Professionelle Textildienstleister beliefern täglich Kunden aus den unterschiedlichsten Berei-

chen – von Krankenhäusern über Pflegeheime bis hin zu Hotellerie, Industrie, Handel, Hand-

werk und Privatkunden – mit sauberer und hygienisch aufbereiteter Berufskleidung und vie-

len anderen Textilen. Millionen von Berufstätigen, Krankenhäusern, Hotels und Pflegeein-

richtungen sind auf die textilen Dienstleister angewiesen. Zu den Produkten gehören Mehr-

weg-Schutztextilien, wie z.B. OP-Textilien und -Masken oder Schutzausrüstung, Tisch-, Bett- 

und Frottierwäsche und nicht zuletzt die Stoffhandtuchspender oder auch Mund-Nase-Mas-

ken.   
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